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müsse wünschen, dass das Experiment gemacht werde. Ein Abgeordneter
stellte den Zusatzantrag, den Advokatinnen auch den Prokuratorenberuf
zu gestatten. Mit diesem Zusatz, erwiderte der Minister, erscheine ihm
die Vorlage unannehmbar. Die Ausübung des Prokuratorenberufes schliesse
Rechtshandlungen ein, für die naofa dem bürgerlichen Gesetzbuch die Frau
der Autorität ihres Ehegatten bedürfe und so »en passant« könne man
dieses nicht abändern.

Kirchliches Stimmrecht der Frauen in einer ungarischen
Gemeinde. Die evangelische Kirchgemeinde in Kesmark (Ungarn) änderte
ihre Statuten dahin ab, dass den Frauen das Wahlrecht erteilt wird. Es
haben infolgedessen bei den letzten Wahlen 31 Frauen ihre Stimme
abgegeben.

Das Frauenstimmrecht in England. Kürzlich halte das englische
Parlament wieder Gelegenheit, zum Frauenstimmrecht Stellung zu nehmen.
Es lag dem Unterhause ein Antrag vor, den Frauen das Stimmrecht zu
den Parlamentswahlen zu erfeilen. Zehn Redner beteiligten sich an der
Diskussion, 7 sprachen sich dafür aus, 3 dagegen. Unter den Gründen,
die dagegen angeführt wurden, scheinen am meisten Eindruck zu machen,
die Befürchtung, das aktive Wahlrecht werde unfehlbar das passive nach
sich ziehen, und der Hinweis darauf, dass eine grosse, vielleicht die Mehrzahl

der Frauen das Recht gar nicht verlange. Ueberall ist es die
Gleichgültigkeit und Kurzsichtigkeit der Frauen, die uns die grössten Hindernisse
bereitet.

Frauen im Postdienst früherer Zeiten. Der weibliche Postbeamte
ist durchaus keine Errungenschaft unserer Zeit. Schon im 18. Jahrhundert
wurden Frauen im Posldienst angestellt. Im Archiv des Reichpostmuseums
finden sich die Bestätigungen zweier Postverwallerinnen aus den Jahren
1744 und 1748, eigenhändig ausgestellt vom Fürsten Alexander Ferdinand
von Thum und Taxis. Eine dritte Urkunde von 1779 bestätigt die

Ernennung einer Frau zur Posthalterin von Warendorf. Sehr interessant
sind auch die Bilder einiger weiblichen Postbeamten. Marianne, genannt

die »Zoppoter Schnellpost«, besorgte 32- Jahre den Postverkehr zwischen
Zoppot und Danzig. Sie hätte ihn wahrscheinlich noch länger besorgt,.
aber abergläubische Bauern erschlugen sie im Walde. Die »Bagniler
Schnellpost«,. Marie Zwicklinsky, hatte von 1823 bis 1868, also 45 Jahre
lang, den Postdienst zwischen Ragnit und Tilsit. 33 Jahre lang arbeitete
die Witwe Hammerstein zwischen Wald und Elberfeld. Gesund scheint
also der Schnellpostdienst der Frauen auf alle Fälle gewesen -zu sein.

Das norwegische Odelsthiug hatte sich kürzlich mit der Zulassung
der Frauen" zu den Staatsämtem zu befassen. Die diesbezügliche.
Gesetzesvorlage war einer Kominission zugewiesen worden, die sich in ihrer
Mehrheit dahin aussprach, die Sache sollte verlagt werden, während eine
Minderheit für sofortige Erledigung eintrat. Mit 46 gegen 40 Stimmen
entschied das Odelsthing im Sinne der Kommissionsmehrheit, womit also
die Angelegenheit auf unbestimmte Zeit hinausgeschoben ist. Bemerkenswert

ist, dass der Staat sminisler Hagerup mit einer gewissen Entschiedenheit

dafür sprach, den Frauen die Beami enlaufbnhn zu eröffnen. «Ich,»
erklärte er unter anderm, «finde keinen Grund, weshalb man Frauen.
daran hindern sollte, in Beamtenposten einzutreten, wenn sie die nötigen
Qualifikationen haben. Man wendet wohl ein, dass die weibliche Natur
zur Ausübung einiger Amtshandlungen hinderlich sein würde; aber dieser
Uebelstand, über den wir Männer nicht so gut urteilen können, wird sich
von selbst regeln. Man sollte ihnen die Tür öffnen, allerorts, wo mani
keinen besondern Grund hat, sie zu schliessen. Man wird nichts damit
erreichen, die Sache noch weiter hinauszuschieben.

Wegen verspätetem Eintreffen der Korrekturbogen
erlitt die Spedition dieser Nummer eine unliebsame Verzögerung,.
was wir zu entschuldigen bitten.
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